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Direîtion : |p«liesr

®rfd)etnt je ®omter#tag§ utib îoftet per ©emefter gr. 3.60, per galjr gr. 7.20
gnferate 20 ©t§. per einfpattige Ißetitjeite, bei größeren Aufträgen

entfprecfjettben SHabott,

gœrirtî, fr«# 37. ©Jttoürr 1910.

fflrtdiMtfltt'tttflt ^obalb öu bir Oertvauft,
PölSimilSIMI« ©o&alb meifjt bu p lebe«,

Aussttlluugsweseu.

kantonale uppettpßtfciie
| ^ ©ewerbe 2lu#fteßunß 1911
^ W >crt§tt«. ®a§ Drganifa=
S /<?lC tion#îomitee ^at al# 2tu§»

fiel(ung#£ommiffär £jrn. ©e
meinbebaumeifter Slam»

'3®ï/ al# 3lftuar be# 2lu§fteßung#fomitee# .fperra
«etretär Böbber, beibe in |)eri#au, bejeictjnet.

ßmfichtlich ber con oerfcl)iebenen ©eitén angeregten
»fcung einer prei#gerichtlichen Beurteilung ber au#=
»Ilten ©egenftänbe würbe grunbfätjlich befchloffen,

P groge einer ttrabfiimmung bei ben 3lu#fteßern p
Werbreiten, in bem ©inne, bafs für bte 3lu#ffeller auf
onbröirtfc^afttid^em ©ebiete (infl. ©emüfe= unb ©arten*
W eine prei#gerichtlicf)e Beurteilung otjne weitere# nor?

I «!"• ^ lofait btoff bie übrigen 2lu#fteßer pm
ben ^ aufgeworfene grage angerufen wer*

{„,
®"f ©runb ergangener Anfragen wirb "ferner grunb*.

entfcfjieben: ©egenftänbe frember ^erfunft
fit ^tungêartifet, Beftanbteile non Babejimmern,

JJWen îc.) f ollen gur Sluêftellung gugelaffen
'ben, wenn unb foweit fie pr Berooßfiänbigung

Mr ®^wgniff.e unb pr ®arftettung herwärtiger gn=

ij. ?|^teü)nif bienen. SJiafcfjinen unb ÜDtafchinenbe*
Wie aufjerfantonaler gabrifation werben gugelaffen,

wenn biefetben einem rationelleren Betriebe auä) in
unferem Danton heitnifdjer ©ewerbe bienen unb Iperort#
nicEjt fabrigiert werben.

Arbeiten oorwiegenb gemeinnützigen ©Ijaraîter#, ebenfo
Slltertümer unb ©egenftänbe non tünftf)iftorifcf)em SBert
tonnen, oorbetjälttid) ber guftimmung be# Drganifation#*
fomitee#, unentgettficE) pr 2lu#ftetlung gugelaffen werben.

Allgemeines Bauwesen.
fßrojelt einer bewohnbaren Briiiïe für Bern. gn

Bern profeftiert man befanntlict) bie ©rfteßung éiner
neuen Brücfe, pr Berbinbung be# Bahnhofquartier# mit
bem Sorrainequartier, aber e# fctjeint f'cfjwer p fein,
eine ©inigung über ba# angunelfmenbe ©qftem pftanbe
p bringen, Stun fdßägt ein „amerifanifctier" Ingenieur
namen# ©werber eine Btücfenart oor, bie auf jeben
gall ben Steig ber Sceutjeit für fiel) fjat.

3tad) biefem ißrojeft foil bie Brücfe nitf)t au# Söiber*
lagern unb Bfeitern befielen, fonbern einfach au# ge=

waltigen 2Bänben, in wetzen Büren unb genfter au#'
gebrochen würben, gm gnnern ber Brücfe fönnten 168
bewohnbare Stäume gefefjaffen werben, bie an Siebhab ej:

nermietet würben, gm unterften glur ber fpäuferbrücfe
wütben prächtige Sabenmontren unb moberne ©afee# bie

gange Beoölferung anlocfen. ®a man in Bern ba# ©wer*
ber'fcfqc ^projeft rticfjt ernft p nehmen fdjeint, macht fiel)
ber fühne SJtann ant)eifc£)ig, bie Äirchenfetbbrücfe p oer=
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Direktion: Malter Kenn-Hsidinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den AP. Oktober tSIV.

Mnckenilnrnà » Sobald du dir vertraust,
WVMAMiW ° Sobald weißt du zu lebe«.

Kantonale appenzellische
^ Gewerbe-Ausstellung 1911

ìn Herisau. Das Organisa-
S x-ì tionskomitee hat als Aus-

stellungskommissär Hrn. Ge-
meindebaumeister Ram-

st? er, als Aktuar des Ausstellungskomitees Herrn
vekretär Tobler, beide in Herisau, bezeichnet.

Hinsichtlich der von verschiedenen Seiten angeregten
Anführung einer preisgerichtlichen Beurteilung der aus-
Màn Gegenstände wurde grundsätzlich beschlossen,
We Frage einer Urabstimmung bei den Ausstellern zu
unterbreiten, in dem Sinne, daß für die Aussteller auf
^"wirtschaftlichem Gebiete (inkl. Gemüse- und Garten-
W eine preisgerichtliche Beurteilung ohne weiteres vor-

K ul"' und somit bloß die übrigen Aussteller zum

den
^ über die aufgeworfene Frage angerufen wer-

Grund ergangener Anfragen wird ferner gründ-.
af

"ch entschied en : Gegenstände fremder Herkunft
K^êhàngsartikel, Bestandteile von Badezimmern,
mMüchen zc.) sollen zur Ausstellung zugelassen

> 5oen, wenn und soweit sie zur Vervollständigung
stM ^ Erzeugnisse und zur Darstellung Herwärtiger In-
sj.

?üsmstechnik dienen. Maschinen und Maschinenbe-
îelle außerkantonaler Fabrikation werden zugelassen.

wenn dieselben einem rationelleren Betriebe auch in
unserem Kanton heimischer Gewerbe dienen und hierorts
nicht fabriziert werden.

Arbeiten vorwiegend gemeinnützigen Charakters, ebenso
Altertümer und Gegenstände von kunsthistorischem Wert
können, vorbehältlich der Zustimmung des Organisations-
komitees, unentgeltlich zur Ausstellung zugelassen werden.

Mgemelmz »SW«««.
Projekt einer bewohnbaren Brücke für Bern. In

Bern projektiert man bekanntlich die Erstellung einer
neuen Brücke, zur Verbindung des Bahnhofquartiers mit
dem Lorrainequartier, aber es scheint schwer zu sein,
eine Einigung über das anzunehmende System zustande

zu bringen. Nun schlägt ein „amerikanischer" Ingenieur
namens Gwerder eine Brückenart vor, die auf jeden
Fall den Reiz der Neuheit für sich hat.

Nach diesem Projekt soll die Brücke nicht aus Wider-
lagern und Pfeilern bestehen, sondern einfach aus ge-
waltigen Wänden, in welchen Türen und Fenster aus-
gebrochen würden. Im Innern der Brücke könnten 168
bewohnbare Räume geschaffen werden, die an Liebhabet
vermietet würden. Im untersten Flur der Häuserbrücke
würden prächtige Ladenmontren und moderne Cafees did

ganze Bevölkerung anlocken. Da man in Bern das Gwer-
der'sche Projekt nicht ernst zu nehmen scheint, macht sich
der kühne Mann anheischig, die Kirchenfeldbrücke zu ver-
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fiärfen unb bie Srücfen bögen mit einer gangen 2Ingaf)I
ber nerfcljiebenattigften SogiS auSgufüllen! Db mohl bie

Srüclenroohnungen balb oermietet-mären??

®te SBaffemrforgung ©mitten (ßugern), beren
Sau eben befctjloffen, roorben ift, mirb 4300 m lang
in 120 unb 100 mm ©ufjrôhren ausgeführt; fie mirb
aud) 20 ^gbranten fpeifen. •

SSofferoerforgung&proielt für baê Sîljeintaî, non
©icperg biê 21«. ©er ©emeinberat oon Slltftätten
hat feinergeit £er'rn Ingenieur Kür fi ein er in
©t. ©allen beauftragt, ©tubien über bie ©rroeiterung
ber Slltftätter SBafferoerforgung oorgunehnten. Sor=
legten ©onnerSfag hat nun ßerr Kürfieiner bie Steful*
täte einer Serfamtnlung in 2lltftäiten. oorgelegt. ®ie
93efc£>affurtg non öueüroaffer ift auSgefchloffen, ba fämt=
liehe Quellen am Serge fdfjon abgeleitet finb. ©arum
richtete §err Kürfieiner fein 2lugenmer! auf ©runb*
ro äff er. ©oldfe fßumpanlagen befitgen ja auch 9^f)eined6,

©t. Süargrethen tc. infolge ungünftiger Sobenoerhält-
niffe, ©chlamm unb Seiten, in ber Stühe 2lltfiäftenS,
nützte baS fßumpmerl brausen am Sitjein, füblicf) non
SJtontlingen, angelegt merben.

®ie hohen ©rfteïïungSïoften fegten bem fprofeüoer»
faffer ben ©ebanfen nahe, ob mit ber fßumpanlage bei
SJtontlingen nicht ein raeit größeres ©ebiet, beifpiels=
roeife ba'§ gange Dberrheintaf, oerforgt merben Eönnte,
ba ja' bel'anntermahen äße ©emeinben, vielleicht mit
SluSnahme non Dberriet, bei ©roefenheit an 2Öaffer=
mangel leiben unb bie Serforgung mit neuem QuelL
maffer in erreichbarer Stahe unmöglich ift. Stach bem
^Projette beS fperrn Kürfieiner mürbe biefe 2Bafferoer=
forgung bie ©emeinben ©ichberg, Slltftätten, SJtarbach,
Stebftein, Safgacf), ©iepoIbSau, Söibnau, Serneef unb
Slu, bie an eine 30 Kilometer lange Stingleitung ange=
fcljtoffen mürben, bebienen. ®ie beftelfenben ßeitungS=
neige müßten.nicht geänbert merben. gür ©iepolbSait
unb äöibnau ift ein gemeinfamer Sßafferturm oorge*
fehen. ®ie Soften biefer groffangelegten Serforgung.
mürben fiü) auf 630,000 iranien belaufen. ®aS grofp
gügige fßrojelt oerbient bie Seacfjtung ber intereffierten
©emeinben unb mürbe eine Slnlage, bie fict) bei ber
raffen ©ntmidlung unferer ©emeinben nicht nur oer=
•ginfen, fonbern auch noch langfam amortifieren liehe.

©rfteöuttg oon Slöfonberungshättfern im
Slargau. ®te gro^rätliclje ©pegialfommiffion
folgenbeS ©efret oor:

§ 1. ©er ©taat forgt in Serbinbung mit ben (fe
meinben unb ben im Danton befielfenben Kranfenanfiaftei
für ben Sau, bie (Einrichtung unb ben Setrieb oon

ftänbigen Slbfonberungshäufern.
§ 2. Qn biefen SlbfonberungShäufern folfen foltji

ißerfonett, bie an einer ber -im SunbeSgefet) genannten

.ftranl'heiten erîranït finb, unentgeltliche Serpffegung uni

ärgtliche Selfanblung erhalten, gemäh 21rt. 5 bel Suit-

beSgefeigeS.

§ 3. SDtit jebem 21bfonberungShauS foil eine Des©

feftionSanlage mit ben erforberfichen ftabilen unb tratis=

portablen Apparaten oerbunben fein.
§ 4. ®ie 2tbfonberung§häufer unb bie ©eSinfeltte

anlagen bürfen auch fö* anbere Kranlheiten, inSbefonben

©uberl'ulofe, ©iphterie, ©djartach, ©eniefftarre ufro. in

Slnfpruch genommen merben, mit bem auSbrücfltcfp

Sorbehalt jeboct», bah .gemeingefährliche SnfeltionSfrai
ohne ©efahr für allfätlige anbere Patienten fofort untec=

gebracht merben lönnen..
§ 5. ®ie Kofien für ben Sau unb bie (Einrichtung

ber Slbfonberung.§häufer beftreitet ber Kanton unter Sen

menbung bes SeitrageS be§ Sunbel unb ber beteiligten

ßanbeSgegenb (©emeinben, Sereine, ^rinate). ©et leitete

foil minbeftenS einen ©ritte! ber Soranfchlagsiumiti:
betragen. '

§ 6. ©er StegierungSrat ift ermädhtigt, fofern i
belretSmaffigen SorauSfehungen norhanben finb, bit

©taatSbeiträge für bie eingelnen 21bfonberung§pi|«
au§gurid)ten.

Steuer Sljîtrf'teg. Dberbüren im ©oggenburg |ni

nicht meniger als brei fefte gtuffübergänge, nämfic| bit

hötgerne Srübacherbrü.cfe unb bie eifernen ©hur^i
Siüroifer=Srücfen. ®ie Korporation ©o nnentaljW
nun fchon längft einen nierten feften llebergang, nätnüc)

einen maffioen. ©teg über bie ©hur beim ©orf ©onnen»

tal im Koftenooranfchlag oon f^r. 16,500 an.

©runb biefer Slnregung ift, bah viele ©onnentafa m

ben ^abrifetabliffementen in llgtoil arbeiten. @ie

mit bem ©teg eine bebeutenb beffere Serbinbmtg f®

genannter Drt'fcftaft unb auch mit ber bortigen ©tafiou.

Stun oerlangt ©onnental, bah bie politifcbjen

B
H
*B
B '

Blas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzerei Kunstglaserei Glasmalerei

iiiißt: Spiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)

unbelegt
u. belegt
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B
B
B
B
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stärken und die Brückenbögen mit einer ganzen Anzahl
der verschiedenartigsten Logis auszufüllen! Ob wohl die

Brückenwohnungen bald vermietet wären??

Die Wasserversorgung Emmen (Luzern), deren
Bau eben beschlossen, worden ist, wird 4300 m lang
in 120 und 100 mm Gußrohren ausgeführt; sie wird
auch 20 Hydranten speisen,

Wasserversorgungsprojekt für das Rheintal, von
Eichberg bis Au. Der Gemeinderat von Altstätten
hat seinerzeit Herrn Ingenieur Kür st ein er in
St. Gallen beauftragt, Studien über die Erweiterung
der Altstätter Wasserversorgung vorzunehmen. Vor-
letzten Donnerstag hat nun Herr Kürsteiner die Resul-
täte einer Versammlung in Altstätten vorgelegt, Die
Beschaffung von Quellwasser ist ausgeschlossen, da sämt-
liche Quellen am Berge schon abgeleitet sind. Darum
richtete Herr Kürsteiner sein Äugenmerk auf Grund-
wasser. Solche Pumpanlagen besitzen ja auch Rheineck,
St. Margrethen ec. Infolge ungünstiger Bodenverhält-
niste, Schlamm und Letten, in der Nähe Altstättens,
müßte das Pumpwerk draußen am Rhein, südlich von
Montlingen, angelegt werden.

Die hohen Erstellungskosten legten dem Projektver-
faster den Gedanken nahe, ob mit der Pumpanlage bei

Montlingen nicht ein weit größeres Gebiet, beispiels-
weise das ganze Oberrheintal, versorgt werden könnte,
da ja" bekanntermaßen alle Gemeinden, vielleicht mit
Ausnahme von Oberriet, bei Trockenheit an Wasser-
mangel leiden und die Versorgung mit neuem Quell-
wasser in erreichbarer Nähe unmöglich ist. Nach dem
Projekte des Herrn Kürsteiner würde diese Wasferver-
sorgung die Gemeinden Eichberg, Altstätten, Marbach,
Nebstein, Balgach, Diepoldsau, Widnau, Berneck und
Au, die an eine 30 Kilometer lange Ringleitung ange-
schloffen würden, bedienen. Die bestehenden Leitungs-
netze müßten nicht geändert werden. Für Diepoldsau
und Widnau ist ein gemeinsamer Wafserturm vorge-
sehen. Die Kosten dieser großangelegten Versorgung
würden sich auf 630,000 Franken belaufen. Das groß-
zügige Projekt verdient die Beachtung der interessierten
Gemeinden und würde eine Anlage, die sich bei der
raschen Entwicklung unserer Gemeinden nicht nur ver-
zinsen, sondern auch noch langsam amortisieren ließe.

Erstellung von Absonderungshäusern im
Aargau. Die großrätliche Spezialkommistion
folgendes Dekret vor: —

H 1. Der Staat sorgt in Verbindung mit den A
meinden und den im Kanton bestehenden Krankenanstalten

für den Bau, die Einrichtung und den Betrieb v«
ständigen Absonderungshäusern.

Z 2. In diesen Absonderungshäusern sollen solche

Personen, die an einer der im Bundesgesetz genannten

Krankheiten erkrankt sind, unentgeltliche Verpflegung md

ärztliche Behandlung erhalten, gemäß Art. 5 des Bw
desgesetzes.

H 3. Mit jedem Absonderungshaus soll eine Deêin-

fektionsanlage mit den erforderlichen stabilen und trau;-

portable« Apparaten verbunden sein.
tz 4. Die Absonderungshäuser und die Desinfektors-

anlagen dürfen auch für andere Krankheiten, insbesoà
Tuberkulose, Diphterie, Scharlach, Genickstarre usw. i«

Anspruch genommen werden, mit dem ausdrückliche

Vorbehalt jedoch, daß gemeingefährliche Jnfektionskraick

ohne Gefahr für allfällige andere Patienten sofort unw

gebracht werden können.
§ 5. Die Kosten für den Bau und die Einrichtung

der Absonderungshäuser bestreitet der Kanton unter Bw

Wendung des Beitrages des Bundes und der beteiligte»

Landesgegend (Gemeinden, Vereine, Private). Der letzt«

soll mindestens einen Drittel der Voranschlagssmm
betragen. "

Z 6. Der Regierungsrat ist ermächtigt, sosern die

dekretsmäßigen Voraussetzungen vorhanden sind, du

Staatsbeiträge für die einzelnen Absonderungshäusa

auszurichten.

Neuer Thursteg. Oberbüren im Toggenburg hat

nicht weniger als drei feste Flußübergänge, nämlich du

hölzerne Brübacherbrücke und die eisernen Thurhos- und

Billwiler-Brücken. Die Korporation So nnentalstreb!

nun schon längst einen vierten festen Uebergang, nämlich

einen massiven Steg über die Thur beim Dorf Son»
tal im Kostenvoranschlag von Fr. 16,000 an. A
Grund dieser Anregung ist, daß viele Sonnentaler >»

den Fabriketablissementen in Uzwil arbeiten. Sie erhielte»

mit dem Steg eine bedeutend bessere Verbindung »
genannter Ortschaft und auch mit der dortigen Stat»
Nun verlangt Sonnental, daß die politischen M-

»
«
«
M '

KIk8- um! HjWgkI-kààîà m fkìlîkiikl'-, MIA unl! Zhîàà in

8nàîi 5 Kàgk-àtalt unl! ààki ^ Knnchlame' ° Kàài

«ULpieZelZIas
ReiL!àa!tîAS8 I^Zer in sâmàken Artikeln
cZer (àsbrAncke ^ok!Zw8 unbenommen)

unbelebt
u. deleßt
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meinbert Dherfcüren unb .genau ben Unterhalt be!
projefiierten ©lege! übernehmen unb aufjerbem einen

angemeffenen Beitrag leifien au! ben öffentlichen Waffen.

3u letztgenannter Seiftnng märe Dberbüren mit ffr. 3000
bereit; bagegen lehnt ber ©emeinberat bie ber ©emeinbe
^gemutete UnterhaltunglpfliBt ab. 3)1 it SJtehrfjeit fiegte
am 9. Dftober ber Intrag bei ©emeinberate!.

üerschiedenes,
@if)lfeeprojie!t. SDaloomSerroaltunglrat ber©Broeij.

Sunbelbahnen eingegangene KonzeffionlgefuB betreffenb
ba§ ®helroer! ift foeben nom iRegierunglrat ben Sezirf!=
raten ©infiebeln, SRarB unb göfe abschriftlich pgeftettt
roorben. SemnaB merben bie Sezir!lräte ber genannten
töejirfe eingelaben, je jmei delegierte für bie bezüglichen,
pifdjen ben SSegirfen unb bem iRegierunglrat gu fülp
renben Unterhanblungen zu ernennen unb bem 9iegientngs=-
rate bi! 23. Dftober nü^fthin bie Tanten ber delegierten
Mannt p geben. Som iRegierungsrat finb all dete=
gierte bezeichnet roorben bie Herren Samert, o. iRebing
unb fRaber, nom SSegirEêrate ©infiebeln bie gerren 93e=

jirllamtmann SR. DB^uer unb iRatlherr K. ©pr. ®ie
S^etroerfangelegenheit tritt bamit in ein neues ©tabium.

Störung int Kubelroerf. SGBie non ber 93etrieb§=
bireftion bei ©teîtrizitatlroerîe! Kübel mitgeteilt roirb,.
ift bie untiebfame Störung in ber ©tromoerteilung am-
10. b. SR. abenbl barauf zurückzuführen, baff feiten!
bel eleîtrifchen Korp! einer app. geuerroelfr auf ber
Hauptleitung Kubel=£eufen=©ai! in IMenntnil ber ©ache
unb in oorfBriftlroibriger SBeife ein ©trectenfchatter ge=

Zogen, tourbe. Qnfolgebeffen ift nicht nur bie bétreffenbe
Hauptleitung unterbrochen, fonbern e§ finb auch ber
Zentrale Kübel berartige Störungen hernorgerufen roorben,
baf zur gebung berfelben ber Setrieb oorübergehenb
ganj eingefteHt roerben muffte.

ftttfion Krupp=5Dltmtte§raûtm. ffroifBen ber 21.=©.
ßrupp unb ber SRannelmannröhren 21.=© finben gegen=
wattig Serhaublungen ftatt, bie eine SerfBmeljung ber
feiben Unternehmungen zum fjroecfe haben. ®ie SRan=

ne§marirtröhren=©efetlfc£)aft, bie 22,5 SRtHionen 2lftien=
Wal befi^t, roirb non Krupp, beffen Kapital 180
Äonen beträgt, aufgenommen roerben. ®urch öiefe
Mon mit ber Mannten SRonopolfabrif für nahttofe
Stohren roürbe Krupp einen neuen; erheblichen äRacljt»
prod)! erhatten. Sluferbem ift bie ü£ranla!tion auch
Walb oon Sebeutung, roeit bie deutfctje San! ber
|tanne!mannröhren=©efetlfchaft nahe fleht, roälfrenb bie
mnanjinftitute toon Krupp bie Sarmftäbter unb bie
Ebener San! finb.

ft 11 t 1 ] | I JLQ-LIJLL-L
E>.

Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegrair m-Adresse :

Fabrik für
ja., Holzzement Dachpappen
Isolipplatten Isoiipteppiche

Kopkpiattenna sämtliche Theer- und Asphaltfabpikate
Deckpapiepe

roh und imprägniert, in nnr bester Qualität,
zu billigsten Preisen. 91äu

®er ambulante ©Beifienfianö. ©inen bebeutenben
©rfolg erzielte Ingenieur ©. ©Bellenberg in QüriB mit
mit feinem patentierten transportablen ©Beibenftanb
am eibg. ©Bütjenfeft in Sern. Son ben 242 ©ct)eiben„
bie er bem ffeft in SSRiete gab, hat roährenb ber ganzen
SDauer bei lötagigen gefiel trotg ben 3 SRiüiotten
©Büffen auB nie eine einzige oerfagt. ®ie Qeiger finb
über bie fRaumoerhältniffe unb SRaterial ber 2lntage im
Sobe einftimmig. ®a§ 2Ber! bebeutet für bal freiwillige
©Biefmefen eine ©rrungenfBaft.

©lühförpcr-SBttft'tttttcl. SDie ©uBt, fBnéll reiB
ZU roerben, führt bie SRenfBen zu ben • merfroürbigften
„©rftnbungen". ©o j. S. zu ©Buhmitteln für ©a§=
gtühtiBtftrümpfe. Unter oerfBiebenen Stamen roerben
tßuloer oertrieben, bie angebliB bie galtbarîeit be!
bamit eingepuberten ©lühfirumpfe! bebeutenb erhöhen
füllen. SDal ftäbtifBe ©alroeri Sielefetb,, bal fiBerliB.
ein gntereffe baran hat, baff bie ©lüfjtörper recht lange
halten, hat mit biefen fßuloera nun einige SerfuBe ge=

maBt unb babei feftgeftellt, baff burB feine 2lnroenbnng
foroohl bie galtbarîeit roie bie SeuBtf'raft ber ©lülp
ftrümpfe ganz bebeutet letbet, alfo bal ©egenteil oon
bem erreicht roirb, mal erreicht roerben foil.

Has der Praxis — für die Praxis.
NB. stufe älr&eitögefudie merben

unter biefe Slubrif nid)t aufgenommen berartige SInjeigen
gehören in ben 3r,feraienteiï bei Blattei, fragen, rnetdje

„unter erfd)einen fußen, moKe man 20 @tl. in
Platten (für 3ufanbung ber Offerten) beilegen.

fragen.

889. gür bie SSebadjuttg eine! @ct)uppen§ mit ®ad)ftut)I
au§ gotg benötige i<^ oerjinttel SffieHbleB- Sänge bel ®aibe§
12,70 m, S rette 4,05 m. SÇBefcfje ®irîe mug id) mäglen? 2Bie=
niel müffen bie Safein auf jeher Seite überbecft merbett? SBer

liefert gange ïafeln non 4,05 m Sänge? 3luëfûf)rKd)e Offerten
unter ©giffre H 889 an bie ©ppeb.

890. 98er liefert uttb erfteüt 9Bettbled)fd)Uüpen 98er
tönnte eoentueH einen foldjen gebraucht abgeben? Offerten unter
©ijiffre Z 890 an bie ©ppeb.

891. 9Bèr bätte einen 4—5 HP 93engin= ober ipetrolmotor,
fteljenber Sonftruftion beoorgugt, billig abgugeben? Offerten mit
Preisangabe unter (Stjtffre B 891 an bte ©ppeb.

892. 9Bec liefert unb gu meldjen greifen 3ßpt)alt= unb
®eer=Sîeffet oon girîa 200 Siter ^nljalt? Offerten unb eoentuell
ißrofpelte unter (Stjiffco Sch 892 an bie dppeb.

893. 98er liefert toaggontoeife trodenel ©ägme^l? Offerten
unter ©biff^® St 893 an bie ©ppeb.

894. 9Beld)e§ ift bie biUigfte unb befte 3crl'emeruug§=
ntafcbine, um blauen Stiel auf 15 mm Sorngröfse gu mablett?
©I roerben bamit aud) ©djlaclen gemablen, in roeldjen fid) bin
unb roieber ©tfenftüde befhtben. @tn ©teinbredjer all Söorbredjer
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finden Oberbüren und Henau den Unterhalt des

projektierten Steges übernehmen und außerdem einen

angemessenen Beitrag leisten aus den öffentlichen Kassen,

Zu letztgenannter Leistung wäre Oberbüren mit Fr. 3000
bereit; dagegen lehnt der Gemeinderat die der Gemeinde
zugemutete Unterhaltungspflicht ab. Mit Mehrheit siegte

am 9. Oktober der Antrag des Gemeinderates.

l!er;ààe§.
Sihlseeprojekt. Das vom Verwaltungsrat der Schweiz.

Bundesbahnen eingegangene Konzessionsgesuch betreffend
das Etzelwerk ist soeben vom Regierungsrat den Bezirks-
Gen Einsiedeln, March und Höfe abschriftlich zugestellt
worden. Demnach werden die Bezirksräte der genannten
Bezirke eingeladen, je zwei Delegierte für die bezüglichen,
zwischen den Bezirken und dem Regierungsrat zu füh-
renden Unterhandlungen zu ernennen und dem Regierungs--
rate bis 23. Oktober nächsthin die Namen der Delegierten
bekannt zu geben. Vom Regierungsrat sind als Dele-
gierte bezeichnet worden die Herren Bamert, v. Reding
und Räber, vom Bezirksrate Einsiedeln die Herren Be-
zirksamtmann M. Ochsner und Ratsherr K. Gyr. Die
Etzelwerkangelegenheit tritt damit in ein neues Stadium.

Störung im Kubelwerk. Wie von der Betriebs-
direktion des Elektrizitätswerkes Kübel mitgeteilt wird,
ist die unliebsame Störung in der Stromverteilung am
10. d. M. abends darauf zurückzuführen, daß feitens
des elektrischen Korps einer app. Feuerwehr auf der
Hauptleitung Kubel-Teufen-Gais in Unkenntnis der Sache
und in vorschriftswidriger Weise ein Streckenschalter ge-
zogen wurde. Infolgedessen ist nicht nur diebetreffende
Hauptleitung unterbrochen, sondern es sind auch in der
Zentrale Kübel derartige Störungen hervorgerufen worden,
daß zur Hebung derselben der Betrieb vorübergehend
ganz eingestellt werden mußte.

Fusion Krupp-Mannesmann. Zwischen der A.-G.
Krupp und der Mannesmannröhren A.-G finden gegen-
wärtig Verhandlungen statt, die eine Verschmelzung der
beiden Unternehmungen zum Zwecke haben. Die Man-
msmannröhren-Gesellschaft, die 22,5 Millionen Aktien-
Spital besitzt, wird von Krupp, dessen Kapital 180
Millionen beträgt, aufgenommen werden. Durch diese
Mon mit der bekannten Monopolfabrik für nahtlose
Röhren würde Krupp einen neuen, erheblichen Macht-
Wachs erhalten. Außerdem ist die Transaktion auch
deshalb von Bedeutung, weil die Deutsche Bank der
Mannesmannröhren-Gesellschaft nahe steht, während die
Manzinstitute won Krupp die Darmftädter und die
Dresdener Bank sind.
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Der ambulante Scheiveustand. Einen bedeutenden
Erfolg erzielte Ingenieur C. Schellenberg in Zürich mit
mit seinem patentierten transportablen Scheibenstand
am eidg. Schützenfest in Bern. Von den 242 Scheiben,,
die er dem Fest in Miete gab, hat während der ganzen
Dauer des lötägigen Festes trotz den 3 Millionen
Schüssen auch nie eine einzige versagt. Die Zeiger sind
über die Raumverhältnisse und Material der Anlage im
Lohe einstimmig. Das Werk bedeutet für das freiwillige
Schießwesen eine Errungenschaft.

Glühkörper-Schutzmittel. Die Sucht, schnell reich
zu werden, führt die Menschen zu den merkwürdigsten
„Erfindungen". So z. B. zu Schutzmitteln für Gas-
glühlichtstrümpfe. Unter verschiedenen Namen werden
Pulver vertrieben, die angeblich die Haltbarkeit des
damit eingepuderten Glühstrumpfes bedeutend erhöhen
sollen. Das städtische Gaswerk Bielefeld, das sicherlich
ein Interesse daran hat, daß die Glühkörper recht lange
halten, hat mit diesen Pulvern nun einige Versuche ge-
macht und dabei festgestellt, daß durch seine Anwendung
sowohl die Haltbarkeit wie die Leuchtkraft der Glüh-
strümpfe ganz bedeutet leidet, also das Gegenteil von
dem erreicht wird, was erreicht werden soll.

Mz an ?f«it — M âk iffzà
IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde»

unter diese Rubrik nicht ausgeuomMeu; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marke» (für Zusendung der Offerten) beilegen.

îrsgêk.
888. Für die Bedachung eines Schuppens mit Dachstuhl

aus Holz benötige ich verzinktes Wellblech. Länge des Daches
12,70 w, Breite 4,06 w. Welche Dicke muß ich wählen? Wie-
viel müssen die Tafeln auf jeder Seite überdeckt werden? Wer
liefert ganze Tafeln von 4,0S m Länge? Ausführliche Offerten
unter Chiffre Ll 889 an die Exped.

888. Wer liefert und erstellt Wellblechschuppen? Wer
könnte eventuell einen solchen gebraucht abgeben? Offerten unter
Chiffre 7! 890 an die Exped.

881. Wer hätte einen 4—S S? Benzin- oder Petrolmotor,
stehender Konstruktion bevorzugt, billig abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre IZ 891 an die Exped.

89S. Wer liefert und zu welchen Preisen Asphalt- und
Teer-Kessel von zirka 200 Liter Inhalt? Offerten und eventuell
Prospekte unter Chiffre Lost 892 an die Exped.

88I. Wer liefert waggonweiss trockenes Sägmehl? Offerten
unter Chiffre 8 t 893 an die Exped.

884. Welches ist die billigste und beste Zerkleinerungs-
Maschine, um blauen Kies auf IS mm Korngröße zu mahlen?
Es werden damit auch Schlacken gemahlen, in welchen sich hin
und wieder Eisenstücke befinden. Ein Steinbrecher als Vorbrecher
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